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Wichk -Amttichor Weil .
Politisch - Rundschau.

Karlsruhe , den 3 . Dezember .
Die frimzösische Presse spricht heute wieder von einer

ÄrisiS , die für den Bestand des Kabinets eingetreten sein
soll . Die Sache wird aber schwerlich schlimm werden .
Den Anlaß bot eine Abstimmung der Kammer über einen
von dem Abg . Floquet ausgehenden Antrag aus Einfüh¬
rung des allgemeinen Stimmrechts für die Wahlen
zum Senat . Trotz lebhafter Bekämpfung des Antrags
seitens des Ministers des Innern , Waldeck , wurde der¬
selbe von der Kammer mit 260 gegen 246 Stimmen an¬
genommen . Die Fortsetzung der Debatte soll morgen
erfolgen, - heute tritt der Ministerrath zusammen , um über
die durch das Plus von 14 Stimmen geschaffene Lage zu
berathen . Dabei ist vor allem zu bemerken , daß Herr
Waldeck bei seiner Bekämpfung des Amendements Floquet
zwar die dagegen sprechenden Gründe der Opportunität
in energischer Weise geltend gemacht , aber in keiner Weise
die Kabinetsfrage gestellt hatte . Wie die Blätter erwäh¬
nen , hätte der Minister nun nach der Sitzung die Absicht
ausgesprochen , seine Entlassung zu nehmen , doch bemerkten
ihm nahestehende Persönlichkeiten , daß er nicht persönlich
angegriffen worden sei und daß das Kabinet entweder
in - gesammt zurücktreten oder intakt bleiben müsse . Man
nimmt an , daß der heutige Ministerrath sich dahin ent¬
scheiden werde , die Berathung der Wahlreform - Vorlage
durch die Kammer beenden zu lassen . Voraussichtlich wird
dann der Senat die Vorlage modifiziren . Die Kammer
wird alsdann die so modifizirte Vorlage annehmen oder
dar Gesetz von 1875 aufrechterhalten .

Die strengen Maßregeln , welche das spanische Kabinet
infolge der studentischen Unruhen gegen die Universitäten
ergriffen hat , haben nicht dazu beigetragen , die Aufregung
in liberalen Kreisen zu beschwichtigen . Doch beharrt die
Regierung auf dem von ihr eingeschlagenen Wege , da sie
der Zustimmung des Königs sicher zu sein glaubt . Aus
diesem Grunde mögen die Gerüchte von dem bevorstehen¬
den Sturze des Kabinets Canova 's und der Bildung eines
BersöhnungSministeriums zunächst keinen großen Glauben
verdienen .

Der nordamerikanische Kongreß hat eine Botschaft des
Präsidenten Arthur und eine Vorlage des Schatzsekretärs
Mac Culloch entgegengenommen , welche bezüglich der künf¬
tigen Gestaltung zunächst der amerikanischen Wäh¬
rungspolitik von epochemachender Bedeutung zu werden
verheißen , aber bei der internationalen Machtstellung ,
welche der Union zukommt , und dem ungeheueren kommer¬
ziellen Einflüsse , den das große transatlantische Gemein¬
wesen auf den Weltmarkt , in erster Linie auf den euro¬
päischen Markt übt , auch in der Entwickelung der euro¬
päischen Währungsverhältnisse sich Geltung verschaffen
müssen . Bekanntlich hat sich die Union unter dem Regime
ihres jetzigen Münzgesetzes den westlichen Silberminenbe -
fttzern gegenüber verpflichtet , alljährlich ein gewisses Silber¬
quantum zur Ausprägung zu bringen . Angesichts der
hartnäckigen Weigerung des Verkehrs , eben dieses Quan¬
tum aufzunehmen , wandern jahraus jahrein erhebliche Be¬
träge von Silberdollars in den Staatsschatz und belasten
denselben in einer Weise , welche den finanziellen Interessen des
Staates schnurstracks zuwiderläuft . Die von der Unions¬
regierung angekündigte Absicht , das Prägen von Silber¬
dollars und die Ausgabe auf Silber lautender Certifikate

* einzustellen , muß als der Versuch aufgefaßt werden , dem
Drucke einer Situation zu entgehen , die von den Fach¬
männern für unerträglich gehalten wird . Auf den ersten
Blick scheint der Standpunkt , den die Botschaft des Prä¬
sidenten in Uebereinstimmung mit dem Schatzsekretär ver¬
tritt , eine Absage an das Prinzip der Silberwährung und
eine Schwenkung zur Goldwährung hinüber zu bedeuten .
Jedenfalls geht aus dem Inhalt des betreffenden Kabel¬
telegramms soviel hervor , daß Amerika auf eine parallele ,
wenn nicht gemeinsame Aktion Europas rechnet . Zunächst
bürste durch die Intentionen der amerikanischen Münz -
politiker die lateinische Münzunion in Mitleidenschaft ge¬
zogen werden , deren Stellungnahme zur Frage der Silber -
rutwerthung durch die bloße Ankündigung einer eventuellen
SuSpendirung der Silberprägung in der Union von Grund
aus erschüttert werden müßte . Ueberhaupt eröffnet die
Initiative der Amerikaner den Ausblick auf wichtige wäh¬
rungspolitische Entscheidungen .

Ueber dir Behandlung der Dampfervorlage im Reichstage
spricht sich der , Sch « . M ." in nachfolgender Weise aus : Die
Parteien » welche dem Fürsten BiSmarck seine Kolooialpolitik ver¬
kümmern möchten und darnm gute Lust hätten , die Postdampfer -
Borlage abrulehnen , herrschen stark vor im Reichstage . Man
wußte dies zuvor und hat es durch die DampfcrunterstützuagS -
Debatte am letzten Montag nur auf 's neue erfahren . Ein an¬
deres ist aber die böse Lust » ein andere- die böse Thal . Zum
Kritistren , zum Schlichtmachen reicht die Kraft der geistlich-
demokratischeu Verbrüderung auS . Bor der entscheidenden Ab¬

stimmung wird sich noch mancher besinnen . Die „Deutschfrei -
sinnigen " wissen , waS ihnen das „Bischen Afrika " im letzten
Wahlkampfe gekostet hat , sie wissen auch , waS es ihnen im
nächsten Wahlkampfe kosten würde . Richter ist ein guter Stratege ;
wenn das Centrum zur Rache dafür , daß eS von dem Kanzler
so gründlich erkannt und so unbarmherzig vor dem ganzen poli¬
tischen Publikum abgelhan worden ist, in gefahrdrohender Anzahl
aegen die Vorlage fest bleiben sollte . so wird er von den demo¬
kratischen Brüdern so viele zur Abstimmung für dieselbe kam»
mandiren » daß die Vorlage und mit ihm die Partei — das ist
ja die Hauptsache — gerettet wird . Es werden sich wohl auch
unter der Schaar Richter '- Freiwillige melden , um für die Vor¬
lage zu stimmen , da ja mancher im Drang der Kandidatur ganz
merkwürdig überseeisch sich geoffenbart hat . Was in der Debatte
von Gründen gegen die Dampferbeihilfe vorgebracht worden
ist , will wirklich nicht viel heiße» . Einer der seestädtischm Ver¬
treter , Stiller aus Lübeck , hat sich auf das Emporkommen der
deutschen Rhederei ohne Staatsunterstützung berufen ; als ob es
sich darum handelte , unsere Rhederei durch die paar Millionen
der Vorlage groß zu machen ! Man will ja nur die schon große
und starke deutsche Schifffahrt zu einer Dienstleistung benützen ,
deren Risiko man ihr allein nicht zumuthen kann . Nach Bam -
berger 's Auffassung ginge freilich alles von gewinnsüchtigen
Rhrdern aus , das Ganze , sagt er, sei nur Spekulation und unser
Geld zu gut dazu , um dafür auSgegrben zu werde ». Man muß
schon au der Grenze seiner Gründe angekomme » sein, um in der
Hilflosigkeit solche Uebertreibungcn vorzubringen . Alles nur Spe¬
kulation ! Welch ' eiu Urtheil über den Kanzler und seine Ge¬
hilfen im Amt , ja gegen den ganzen BundeSrath ist in solcher
Behauptung eingeschloffen ! Welche geistige Beschränktheit oder
welche Frivolität wird diesen Männern zugemuthet » daß sie von
einigen schlauen Schiffseigenthümer « sich so bethören lassen sollen
oder daß sie diese zwar durchschauen , ihre Sache aber als eine
Patriotische führen sollen, weil es ihnen so paßt ! Ans den Weg
einer so kleinlichen Anschauung wird sich die Nation nicht führen
lassen. Der Kanzler hat vernichtende Kritik an solcher Reichs¬
nörgelei geübt , als er an den Widerspruch aegen die Einführung
der Eisenbahnen erinnerte , dem die heutige Opposition gegen die
Dampferbelhilfe gleichkomme. In der That , die Aelteren unter
unS werden sich noch erinnern : sonst kluge und erfahrene Leute
haben sich damals auf den Standpunkt der Fuhrleute gestellt .
Und als das Gaslicht eingeführt wurde , fanden auch die Seifen¬
sieder sehr weise Bertheidiger . Wer Lust hat , sich diesen Pro¬
pheten anzureihen , dem sei eS gegönnt .

In Besprechung der Budgetdebatte im Reichstage
schreibt das „ Leipziger Tageblatt " :

„ Nicht das Defizit von 40 Millionen ist es , was unS wegen
der Zukunft des Reiches mit ernsten Befürchtungen erfüllt , son¬
dern das unpatriotische und unpolitische Gebühren von Parteien ,
welche sich als Hüter des Reiches und seiner Verfassung hinstel -
len, während sie alles thun , um den Bau des Reiches zu lockern
und eS den Stürmen Preis zu geben , welche auf dasselbe her -
einbrecheu können. In einem Augenblicke, da die Vertreter Eu -
ropa 's in Berlin versammelt sind, um völkerrechtliche Fragen
von höchster Wichtigkeit zu lösen, da Deutschland einen vielver¬
sprechenden Anlauf nimmt , um mit den großen seefahrenden Na¬
tionen in Wettbewerb zum Zweck der Kolonisirung fremder
Welttheile zu treten , enrblödet sich Herr Richter nicht, äußerste
Sparsamkeit in der Marine anzuempfehlen und die Dampfer¬
subvention als eine den Anforderungen der Sparsamkeit zuwider -
laufende Ausgabe zu erklären . Was sollen denn die anderen
europäischen Mächte von der deutschen Nation denken, wenn sie
solche Dinge aus dem Munde eines Parteiführers im Reichs¬
tage zu hören bekommen ? Angenommen , unsere finanzielle Lage
wäre in Wahrheit bedenklich , dann wäre es doch daS Vernünftigste ,
dem Reiche neue Einnahmequellen zu eröffnen ; und diese stehen
nach dem Ausspruch Sachverständiger iu sicherer Aussicht , wenn
die neue Kolonialpolitik mit Energie io ' s Werk gesetzt wird .
. Ob direkte oder indirekte Steuern das Richtige stad , ob
Freihandel oder Schutzzoll , darüber gehen die Ansichten aus¬
einander ; aber darüber , daß nützliche Ausgaben nöthiger und
vernünftiger sind, als übel angebrachte Sparsamkeit , darüber be¬
steht keine Meinungsverschiedenheit .

"

Deutschland .
* Berlin , 2 . Dez . Bei den Kronprinzlichen Herr¬

schaften fand gestern Abend zu Ehren der hier anwesen¬
den Mitglieder der Congo - Konferenz eine musikalische
Soiree statt , zu der etwa 180 Einladungen ergangen
waren . Unter den Geladenen befanden sich zahlreiche No -
tabilitäten der Kunst und Wissenschaften . — Die Kom¬
mission der Konferenz verwies den Entwurf der
SchifffahrtS - Akte in Betreff des Longo an eine Subkom¬
mission behufs Vornahme redaktioneller Arbeiten . Die
Subksmmission besteht aus den Vertretern Deutschlands ,
Frankreichs , Englands , Portugals und Belgiens . Der
Vertreter des letzteren , Lambremont , wird bis übermorgen
der Kommission über die Arbeiten der Subkommission
Bericht erstatten . — Der königliche Gesandte am Großh .
badischen Hofe , Herr v . Eisendecher , hat einen ihm be¬
willigten Urlaub angetreten . Während seiner Abwesenheit
ist der Legationssekretär vr . v . Kleist mit der Leitung
der gesandtschaftlichen Geschäfte in Karlsruhe beauftragt .

— Bei der fortgesetzten Berathung des Auswärtigen
Etats lehnte die Budgetkommission auf Kranckenstein ' s
Antrag mit 12 gegen 11 Stimmen die für den General¬
konsul in der Kapstadt geforderten 30 ;M0 M . ab und
bewilligte nur 16,000 M . für den dort anzustellenden
Konsul ; dieselbe lehnte ferner die für den Generalkonsul
in Korea geforderten 45,000 M . ab und bewilligte nur

30,000 M . für einen Konsul daselbst . Statt der fiw
Apia geforderten drei neuen Vizekonsulate mit 48,000 M .
wurde nur ein Bizekonsul mit 15,000 M . bewilligt .
Von dem Posten der Remunerationen und Diäten an .
nicht fest angestellte Konsulatsbeamte wurden mit derselbe »
Stimmenzahl 12,OM M . gestrichen . Sodann wurde die
Mehrforderung für den ersten Botschaftssekretär in London
von 4000 M . für Miethsentschädigung gestrichen , 50,000
Mark als Dispositionsfonds für Besoldung der Beamten
der Konsularämter und im Extraordinarium 30,OM M .
für die zoologische Station in Neapel genehmigt ,die Beschlußfassung über die Reparatur des Pariser
Botschaftshotels zu 47,000 M . , sowie über die Errichtung der
Sommerrestdenz in Therapia für die Botschaft in Konstau -
tinopel ausgesetzt . Ferner wurde die Beschlußfassung über
den Militäretat bis zur nächsten Sitzung vertagt .

— Die zu Brüssel zwischen dem Deutschen Reiche uni »
der Internationalen Congo - Gesellschaft am 8 . No¬
vember d . I . vom Grafen Brandenburg und Oberst
Strauch Unterzeichnete Uebereinknnft enthält sieben
Artikel . Durch den ersten verpflichtet sich die Gesellschaft ,
keinen Einfuhrzoll von Artikeln oder Waaren zu erheben ,
die unmittelbar oder im Durchgangsverkehr in ihre gegen¬
wärtigen oder künftigen Besitzungen im Congo - oder Niadi -
Kwilu -Becken oder am Atlantischen Ocean eingeführt wei >
den . Diese Zollfreiheit findet namentlich auch Anwen¬
dung auf die bei den Wasserfällen des Congo angelegten
Verkehrsstraßen . Art . 2 gewährt den deutschen Unter -
thanen das Recht des Aufenthalts und der Niederlassung
auf den Gebieten der Gesellschaft ; sie sollen wegen des
Schutzes ihrer Personen und Güter , Ausübung des Kul¬
tus und sonstiger Rechte wie die der meistbegünstigten
andern Nationen behandelt werden . Insbesondere haben
sie das Recht , Landbesitz und Gebäude auf dem Ge¬
biet der Gesellschaft zu kaufen und daselbst Handel zn
treiben . Art . 3 bestimmt , daß die den Unterthanen
einer andern Nation gewährten Vortheile stets sogleich
auch deutschen Unterthanen zukommen . Nach Art . 4 sollen
bei einer Gebietsabtretung der Gesellschaft die gegen
Deutschland übernommenen Verpflichtungen auf den neuen
Erwerber übergehen . Durch Art . 5 erkennt bas Deutsche
Reich die Flagge der Gesellschaft , eine blaue Fahne mit
einem goldenen Stern in der Mrtte , als diejenige eines
befreundeten Staates an . Art . 6 bestimmt , daß das Deutsche
Reich bereit ist , die Grenzen de« Gebietes der Gesellschaft
und des neu zu schaffenden Staates , wie sie auf der an¬
gegebenen Karte angezeigt sind , anzuerkennen . Nach Art .
7 soll das Uebereinkommen in kürzester Frist ratifizirtwerden und gleich nach dem Austausch der Ratifikationen
in Kraft treten .

— Zu der angestrebten freiwilligen Bildung einer Un -
fallversicherungs - Berufsgenossenschaft der Gas -
und Wasserwerke Deutschlands sind bis jetzt die Zn -
stimmungserklärungen von 403 Betrieben mit einer Ge -
sammtzahl von 11,320 versicherungspflichtigen Arbeitern
eingegangen ; es hat sich somit die weit überwiegende
Mehrzahl aller Gas - und Wasserwerke , sowohl der im
städtischen Besitz befindlichen , als der von Privatgesell ,
schäften betriebenen für die freiwillige Bildung einer Be¬
rufsgenossenschaft erklärt . Nach den vom Reichs -Versiche¬
rungsamt einem Betheiligten gewordenen mündlichen Ver¬
sicherungen dürfte es nicht zweifelhaft sein , daß die an -
gestrebte Bereinigung sämmtlicher selbständigen Betriebe
von Gas - und Wasserwerken zu einer Berufsqenossenschast
erreicht werden wird .

— Die Mitglieder des Reichstages , wie sie aus
den Neuwahlen hervorgegangen sind , vertheilen sich nachStand und Beruf folgendermaßen : Mehr als ein Drittel
sämmtlicher Mandate nehmen die Angehörigen des Grund¬
besitzes und der Landwirthschaft in allen ihren Zweigen
ein ; 130 bezeichnen sich als Ritterguts -, Herrschafts -, Fi -
deikommiß - , Majorats - , Guts - und Hofbesitzer ; hierzu
treten noch 8 andere den iandwirthschafttichen Gewerben
Angehörige und 2 Oekonomieräthe . Unter den Ritter¬
gutsbesitzern sind 6 zugleich Landräthe , einer zugleich Po¬
lizeipräsident , einer General - Landschastsdirektör und 4
Bergwerks - bezw . Fabrikbesitzer . Ans den Beamtenkreisen
sind hervorgegangen : 2 Staatsminister a . D . , 1 aktiver
und 1 inaktiver Oberpräsident , 2 Regierungspräsidenten ,1 Polizeipräsident (zugleich Rittergutsbesitzer ), 2 Geheime
Regiernngsräthe . 2 Regierungsräthe , 1 Landdrost , 21
Landräthe , 1 Gesandter , 1 Wirklicher Legationsrath , 1
Legationsrath a . D . , 1 Bezirksamts - Assessor , 1 Oberberg¬
rath , 1 Bau - und Regierungsrath , 1 Baumeister , 1 Hof -
rath und 1 Archivar . Den Beamten der Gemeindever -
bände und Gemeinden gehören an : 9 Bürgermeister ( dar¬
unter 2 zugleich Landwirthe ) , 1 Stadtdirektor , 4 Sena¬
toren , 1 Stadtrath , 1 solcher a . D . , 1 Gemeinderath . 1
Provinzial - Landesrath , 2 Landschastsräthe , 1 Gemeinde¬
vorsteher . Nur ein aktiver Militär gehört zu den Abge¬ordneten neben einer großen Anzahl von Offizieren a . D .
verschiedenster Grade , die zumeist Grundbesitzer sind . Zum
Richterstand gehören 29 , darunter 8 inaktive ; ihnen reihen
sich an 3 Staatsanwälte und 20 Rechtsanwälte . Der



katholischen Geistlichkeit gehören 16 Mitglieder an , näm -
lich 6 Stadtpfarrer , 4 Domkapitulare , je 1 Geistlicher
Rath , Kanonikus , sürstbischöflicher Stistsrath , Probst , Erz¬
priester und Superior ; ihnen gegenüber ist nur ein evan¬
gelischer Geistlicher vorhanden . AuS dem Lehrerstande
sind 15 Abgeordnete hervorgegangen , davon 8 Professoren ,
1 Privatdozent , 1 Gymnasialdirektor a . D . , ein Ober¬
lehrer und ein solcher a . D . , ein Studienlehrer , ein
Rektor und ein Lehrer . Hieran reihen sich fünf prak¬
tische Aerzte und ein Thierarzt . Der Handel ist ver¬
treten durch 12 Kaufleute , 2 Holzhändler , 1 Lederhändler ,
1 Spezereihändler , 1 Weinhändler und Konsul , 1 Rheder ,
1 Bankdirektor , 1 Bankier , 1 Spediteur der Aeltesten der
Kaufmannschaft . Der Industrie und dem Gewerbebetriebe
gehören an : je 2 Hütten - und Eisenwerksbesitzer , 4 Berg¬
werksbesitzer , 1 Ober -Berg - und Hüttendirektor , 1 Berg¬
werksdirektor , 11 Fabrikbesitzer , 5 Fabrikanten , 1 Fabrik¬
direktor , 2 Ingenieure , 6 Brauereibesitzer , 2 Bildhauer ,
1 Maler , 1 Buchdruckereibesitzer , 1 Drechsler - und 1
Schuhmachermeister , 1 Sattler , 1 Cigarrenarbeiter . End¬
lich ist noch 1 Posthalter zu erwähnen . Zur Presse ge¬
hören 16 Abgeordnete , nämlich 12 Schriftsteller , 2 Re¬
dakteure , 1 Journalist und 1 Korrektor . Endlich sind 30
Abgeordnete , die sich Rentner , Privatleute u. s . w . nennen
oder überhaupt keinen Stand oder keine Thätigkeit angeben .

— Das Fest der Aeltesten der Kaufmannschaft zu Ehren
der Congo - Konferenz verlief in glänzender Weise . DaS
Diner wurde im « roßen Lesesaale der Börse serwrt . Sämmtlichc
Borschafter , Gesandte und die übrigen Konferenzmitglieder waren
fast vollzählig erschienen . Von deutscher Seite : Graf Hatzfeldt ,
v - Bötticher , vr . Stephan , Busch , v . Madai , Graf Wilhelm
Bismarck . Anwesend waren im ganzen S4 Personen . Den ersten

Toast brachte der Präsident der Kaufmannschaft . G ' heimrath
Mendelssohn , in deutscher Sprache auf den Kaiser und die Sou¬
veräne aus . Alsdann toastete Geheimralh Dietrich in französischer
Sprache auf die Konierenzmitglieder , heute Gäste der Kaufmann¬
schaft . Den letzten Toast brachte der Dopen des diplomatischen
Corps , Botschafter Graf o Launay , in deutscher Sprache auf
die Berliner Kaufmannschaft aus . Gegen 8 Uhr war das Diner
beendet : die Konserenzmitgliedsr , geführt von den Aeltesten der

Kaufmannschafl , erschienen dann auf den Galerie » und wobnten
von dort dem in den unteren Börsenräumen ftaitstndenden Kon¬

zert der Lielno 'schrn Kapelle bei , welches von zahlreichen ( 4060 )
geladenen Gäste » besucht war . Dir Börseestäle waren mit GaS
und elektrischem Lickt glanzvoll beleuchtet . Das F -. st verlief zur
nngktheilten Befriedigung aller Theilnehmer .

Hamburg , 2 . Dez . Unter der Leitung der Firma Jantzen
u . Thormaehlen hier und unter Mitwirkung des Afrika -
Reisenden Robert Flegel wird eine Benutz - Compagnie
mit einem Grundkapital von 500,000 M . errichtet .

-toburg , 1 . Dez . Die offiziöse „ Koburger Zeitung "

bringt in ihrer heute ausgegebenen Nummer an hervor¬
ragender Stelle die Meldung von der am 29 . November
zu Schloß Primkenau in Schlesien erfolgten Verlobung
Ihrer Hoheit der Prinzessin Karoline Mathilde von
Schleswig - Holstein - Sonderburg -Augustenburg (nächstältesten
Schwester der Prinzessin Wilhelm von Preußen ) mit Sr .
Hoheit dem Prinzen Friedrich Ferdinand von Schleswig -

Holstein -Sonderburg -Glücksburg .

Stuttgart , 2 . Dez . Ueber die gestrige Mittheilung
des Ministerpräsidenten Or . v . Mittnacht an die Abgeord¬
netenkammer hat der Telegraph bereits berichtet . Dieselbe
dürfte insofern von politischer Tragweite sein , als es wohl
das erstemal seil Errichtung des Reichs ist, daß eine Re¬
gierung bezüglich ihres Verhaltens im Bundesrath zuvor
die Meinung ihrer Stünde einholt . Die Rede des Hrn .
v . Mittnacht dielet aber auch noch einige interessante
Seiten . Es war nämlich im verflossenen Jahre von der
württembergischen Regierung selbst ein Entwurf zu Er¬
richtung einer Landes -Postsparkasse vorgelegt worden , der
aber in der Kammerkommission eine ablehnende Behand¬
lung erfuhr , damals mit der Molivirung , die Reichsbe¬
hörden seien bereits zu der Einsicht gelangt , daß die Ein¬
führung der Post -Sparkassen nicht wünschenswerth sei .
Hr . v . Mittnacht konnte es sich nicht versagen , mit einiger
Ironie auf diesen Jrrthum hinzuweisen , und die Kritik
des Ministers traf um so schärfer , als er bei dieser Ge¬
legenheit zugleich die spezifisch württembergische Sitte
geißelte , zu den Berathungen der Kammerkommissionen die
Mitglieder der Regierung nicht beizuziehen , welche in dem
vorliegenden Falle die betreffende Kommission leicht über
ihren Jrrthum Hütten aufklären können. Auch gegen die
Presse des Landes wandte sich der Minister , welche die
Idee der Post -Sparkaffe , als sie 1883 von der württem¬
bergischen Regierung ausgenommen worden , sehr unfreund -
lich gehandelt habe , während über den beim Reich ange¬
brachten Entwurf keine tadelnde Bemerkung zu lesen ge¬
wesen sei . — Eine unerwartete Wendung hat auch die
Berathung der Bürgerrechts - Gesetzes in der Abge¬
ordnetenkammer genommen . Während man nach dem Ver¬
lauf der Generaldebatte auf die Beistimmnng der Kammer
zu den wesentlichen Grundzügen des Entwurfs rechnen
konnte, haben in der gestrigen Abendsitzung die Abgeord¬
neten v . Varnbüler und Probst einen Antrag mit 43

gegen 33 Stimmen durchgebracht , der so ziemlich das ganze
Gesetz über den Haufen wirft . Entgegen den Gesetz¬
gebungen der meisten deutschen Staaten , so auch der badi¬
schen , wollen diese Herren das Frauen -Bürgerrecht in das
neue Gesetz ausgenommen wissen , das allerdings bisher ,
aber unter ganz verschiedenen Verhältnissen , zu Recht be¬
standen hatte . Das Schlagwort , mit welchem die Antrag -
steiler in 's Gefecht gingen , lautete dahin , „es dürfe kein
altes , bestehendes Recht durch ein neues Gesetz verletzt
werden "

, eine Maxime , die , wie Minister v . Hölder mit
Recht bemalte , in ihren letzten Konsequenzen jeden Fort¬
schritt der Gesetzgebung unmöglich machen würde . Der
Entwurf der Regierung hatte dem Begriff des Bürger¬
rechts — konform mit der Gesetzgebung der meisten andern
deutschen Staaten — einen wesentlich politischen Inhalt ge¬
geben , bei welchem ein Frauen - Bürgerrecht nur dann

einen Sinn hätte , wenn den Frauen auch das Gemeinde -
Wahlrecht ertheilt werden wollte . Soweit gingen auch
die Antragsteller nicht , allein sie wollten die bisher be¬
stehenden Bestimmungen über den mit dem alten württem¬
bergischen Bürgerrecht verbundenen Genuß der Stiftungen ,
Stipendien u . s . w . , sowie diejenigen über die Bürger¬
rechts -Ansprüche unehelicher Kinder nicht geändert sehen;
und so mußte der dem Geist der modernen Gesetzgebung
und speziell den Reichsgesetzen angepaßte Entwurf der
Regierung den konservativ - partikularistischen Interessen
der Antragsteller unterliegen . Hr . v . Varnbüler war be¬
kanntlich württembergischer Ministerpräsident in den 60r
Jahren und kann heute als Führer der ritterschaftlichen
Abgeordneten in der Zweiten Kammer gelten , von denen
ihm denn auch keiner die Gefolgschaft bei dem vorliegenden
Antrag verweigerte . Hr . Probst ist der Führer der katho¬
lischen Linken , die in unserer Kammer mit den volkspar¬
teilichen Abgeordneten in eine Fraktion vereinigt ist . Das
nominelle Haupt der Fraktion ist der Abg . Ebner -Ulm ;
allein bei der jetzigen Zusammensetzung der Kammer , in
welcher keines der Häupter der Volkspartei Eingang ge¬
funden hat , ist der dominirende Einfluß des Abg . Probst
in der Linken unbestritten . Gegen den Antrag der Abgg .
Varnbüler und Probst stimmten die deutsche Partei , ein¬
zelne Mitglieder der Landespartei , die Prälaten , aber
auch die demokratischen Abgg . Ebner , Schmidt und Unterste .
Das Gesetz ist nunmehr nochmals an die Kommission zu-
rückverwiesen , welche begutachten soll , inwieweit dasselbe
nach der jetzt nothwendigen Umgestaltung noch brauchbar
erscheint. Möge die Entscheidung hierüber ausfallen . wie
sie wolle , das mit so guten Hoffnungen begonnene Reform¬
werk des Ministeriums Hölder hat dadurch immerhin einen
Stoß erlitten und man wird dies im Lande mit Bedauern
empfinden . Man appellirt freilich in Württemberg nie¬
mals vergeblich an die Parole : „Das Alte , Bestehende
zu erhalten "

; aber in dem Wunsche nach einer kräftigen
Inangriffnahme einer Reform der Gemeindeverfassung und
-Verwaltung war doch das ganze Land einig und mit
dem zähen Festhalten an jeder kleinen altwürttcmbergi -
schen Eigenthümlichkeit ist die Erfüllung dieses Wunsches
nicht vereinbar .

München , 2 . Dez . Se . Majestät der König haben
den Maximilians - Orden für Wissenschaft und Kunst
dem Geheimen Oberregierungsrath Or . Max Duncker
und dem Geheimen Regierungsrath Professor vr . Ernst
Curtius , beide in Berlin , dem Dichter Alfred Meißner
in Bregenz , dem Dramatiker und Direktor des Hofburg -
Theaters Adolf Wilbrandt in Wien und dem Abbe
Franz Liszt , zur Zeit in Weimar , zu verleihen geruht .
(Allgem . Ztg .)

§8 Straßburg , 1 . Dez . In der vergangenen Woche
hat sich die Presse diesseits und jenseits des Rheins , wie
nicht anders zu erwarten war , mit der Unterdrückung
dreier Zeitungen des Reichslandes eingehend beschäf¬
tigt . Mtt einer nur selten vorhandenen Uebereinstimmung
fand das Vorgehen der reichsländischen Negierung die
Billigung der Preßorgane der verschiedensten Richtungen ;
eine Ausnahme machten nur , begreiflicherweise , Blätter
von der Richtung der „Germania "

, die in zwei der Ver¬
schwundenen , der „Union " und dem „ St . Odilienblatt " ,
Gesinnungs - und Kampfgenossen betrauert . Wer auch nur
mit einiger Aufmerksamkeit die französischen Elaborate der
„Union " und die deutschen des „ St . Odilienblattes " ver¬
folgt hat , der muß staunen über die Naivität , mit welcher
die „Germania " behauptet , jene Blätter hätten nichts an¬
deres gethan , als „den Beschwerden der Katholiken Aus¬
druck verliehen " . „Union " und „Odilienblatt " strotzten,
nicht von motivirten Beschwerden der Katholiken , sondern
von gehässigen Angriffen namentlich gegen alles Protestan¬
tische . Sie haben dadurch in der Thal den konfessionellen
Frieden und damit den bürgerlichen Frieden bedroht ; sie
haben damit , gleichgiltig ob absichtlich oder unabsichtlich,
den Interessen der einer Beruhigung der Gemüther im
Elsaß feindlichen Elemente des Auslands gedient ; sie haben
so die Grenze überschritten , welche die Regierung bei Ge¬
währung einer größeren Preßfreiheit im Jahre 1879 ge¬
zogen hatte , die Grenze , zu deren Schutze insbesondere
auch bei Erlaß der neuen Verfassung von 1879 die außer¬
ordentlichen Vollmachten des sog. Diktaturparagraphen
beibehalten waren . Waren jene preßliterarischen Aus¬
wüchse , die „Union " und das „Odilienblatt "

, einmal als
in der bezeichneten Richtung schädlich wirkend erkannt —
und hierüber kann füglich ein Zweifel nickt bestehen —,
so erwuchs der Regierung aus der ihr verliehenen Macht ,
diesem Unwesen zu steuern , auch gleichzeitig die Pflicht , von
dieser ihr durch Reichsgesetz und im Interesse des Reichs
zugebilligten Machtbefugnis nachdrücklich Gebrauch zu
machen. Mit dem „Echo von Schiltigheim "

. des Reichs¬
tags -Abgeordneten Mühleisen verhält es sich ähnlich ; das
Blatt betrieb die Verhöhnung der eingewanderten Alt¬
deutschen, namentlich natürlich der besonders hervortreten¬
den höheren Kreise als einen Sport und gelangte so,
wenn auch auf anderem Wege , zu demselben Ziele wie die
beiden klerikalen Blätter . Kein Wunder also , daß dasselbe
Schicksal alle drei ereilte .

Oesterreich -Ungar «.
Hermaunstadt , 2 . Dez . Das Evangelische Land es -

konsistorium beschloß, dem Unterhaust eine Petition um
Gewährung des Vertretungsrechtes im Oberhause gleich
den übrigen Landeskonsessionen vorzulegen .

Italien .
Rom , 2 . Dez . In der Kammer erklärte der Minister

des Aeußern , er werte die Interpellation über die Ko¬
lonialpolitik der Regierung nach Beantwortung der
den übrigen Ministern vorgelegten Anfragen , also in einem
halben Monat , beantworten . Die Kammer setzte die Be¬
rathung der Eisenbahn - Konvention fort .

Frankreich .
Paris , 2 . Dez . Der Ministerrath beschäftigte sich

heute mit dem englischen Vorschläge über Egypten , faßte
aber noch keinen endgiltigen Beschluß . Die Annahme gilt
für sehr zweifelhaft , denn die französische Regierung ist
der Ansicht, daß eine Berufung an die betheiligten Mächte
zum Zweck eines Kompromisses zu erheben sei . — Pate -
notre hat , dem Vernehmen nach , Weisung erhalten , un¬
mittelbar mit China in Verhandlung zu treten . Laut
den neuesten Nachrichten au - Tonkin ist General Briöre
außer Stande , ohne Verstärkungen vorzugehen ; er sieht
sich gezwungen , auf die Einnahme von Langson , die er
beabsichtigt hatte , zu verzichten .

— Depulirtenkammer . Bei der Berathung der zweiten
Hälfte des Wahlkles etzeS für den Senat wurde mit 372
Stimmen gegen 135 , trotz der nachdrücklichen Gegenrede des Mi¬
nisters deS Innern , beschlossen , daS Amendement , welches die
Unvereinbarkeiten für die Devulirtenkammer auch auf den Senat
anzuwenden beantragt , in Erwägung zu ziehen . Infolge dessen
wurde die Berathung über Art . 5 ansgesctzt . Bei Art . 6 über
den Wahlmodus spricht Floquet für daS Amendement , daS
die Wahl durch die allgemeine Abstimmung beantragt ; der Mi¬
nister deS Innern spricht gegen die Annahme . Die Annahme
deS Antrags Floquet erfolgte mit 260 gegen 246 Stimmen und
rief große Aufregung hervor , da diese Abstimmung für Waldeck .
der den Antrag bekämpfte , eine starke Niederlage bedeutet .

Großbritannien .
Lsndon , 3 . Dez . Einer Meldung der „Times " aus

Hongkong zufolge wären unter der Mannschaft der
französischen Flotte vor Formosa Cholerafälle vorgekom¬
men . — Die gestrigen Abendblätter melden aus Kairo ,
daß im Prozeß der Schuldenkasse gegen die Negierung
der Gerichtshof beschlossen habe , daß die Handlungsweise
der Regierung ungesetzlich war , insofern als ein inter¬
nationales Finanzkomit6 allein kompetent gewesen sei ,
das Liqnidationsgesetz abzuändern . In Folge dieses Be¬
schlusses werden alle Beamten , welche Gelder an die Re¬
gierung , anstatt an die Schuldenkasse gezahlt haben , die¬
selben zurückzuerstatten haben .

— Oberhaus . Northbrook vertheidigt den Flottenzustand
Englands . Die Regierung sei entschlossen , Endlands Flotten -
suprematie aufrecht zu erhalten . England besitze weil m hc Schiffe
als Frankreich . Englands jetzige Ausgaben für Panzerschiffbau
überstiegen die französischen bei weitem . England betreibe so
schleunig als möglich den Bau begonnener Panzerschiffs und be¬
absichtige den Bau von vier neuen Panzerschiffen , zwei Torpedo¬
widdern . fünf Kreuzern , zehn Avisos und dreißig Tmpedobooteo -
einschließlich Armirung und Befestigung . Die Kosten der Koh¬
lenstationen sind auf 5 ' /r Millionen geschätzt , die auf die nächsten
fünf Jahre zu vertheilen sind .

— Im Unterhaus erklärte Gladstone , es sei wenig Hoff¬
nung vorhanden , daß das Resultat der eayptischen Finanzvor¬
lagen dem Parlamente vor der nächsten Vertagung mitgetheilt
werden könne , da noch weitere Mächte zu konsultiren und Acnde -

rungcn des Liquidationsgesetzes auszuacbeilea wären .

Rußland.
Charkoff , 2 . Dez . Die Gerichtskammer beschloß gegen

die Theilnchmer an den beim Zollamte in Taganrog
vorgekommenen Mißbrauchen Anklage zu erheben . Unter
den 38 Angeklagten , wovon 18 Staatsbeamte sind, be¬
finden sich der Verwalter des Zollamtes , Nikitenko, und
der als Millionär bekannte Mari Valiano . Der Prozeß
findet Mitte Februar statt .

Nordamerika .
Washington , 1 . Dez . Nach dem Berichte des Schatz¬

departements betrugen in dem am 30 . Juni beendeten
Finanzjahre die Staatseinnahmen 348 Millionen und die
Staatsausgaben 291 Mill . Dollars . Für das lausende
Finanzjahr werden die Einnahmen auf 330 Mill . , die
Ausgaben auf 290 Mill . Dollars veranschlagt . — Die
bereits kurz erwähnte Vorlage des Schatzsekretärs Mac
Culloch an den Kongreß empfiehlt die Aufhebung der Zölle
für diejenigen Rohstoffe , welche Fabrikationszwecken dienen ,
und die Reduktion der Zölle für Artikel , welche von solchen
Personen verwendet oder konsumirt werden , die am wenigsten
im Stande sind, Steuerlasten zu tragen . Der Schatzsekre¬
tär weist ferner auf die Nothwendigkeit hin , das Prägen
von Silberdollars und die Ausgabe auf Silber lautender
Zertifikate einzustellen , wenn nicht Silber die Metallwäh¬
rung des Landes werden solle. Amerika könne eine Ent -
werthung des Silbers , nicht verhindern , falls es nicht in
dieser Richtung von den Hauptnationen Europas unter¬
stützt werde . Letztere besäßen große Silberbeträge und
müßten früher oder später Amerika unter die Arme greifen .
Die Suspension der Silberprägung in den Vereinigten
Staaten würde dazu dienen , die erwähnte Aktion herbei¬
zuführen . Der Schatzsekretär schlägt endlich vor , an Stelle
der Ein -Dollar -Noten auf Silber lautende Zwei -Dollar -
Noten zu emittiren .

New - Dark , 1 . Dez . Nach Meldungen aus Mexiko ist
die Uebernahme der Regierung durch den Präsidenten
General Diaz in größter Ordnung und Ruhe vor sich
gegangen .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 3 . Dezember .

Gegenüber dem in den Blättern verbreiteten Gerücht ,
daß vor wenigen Tagen in dem unweit der badischen
Grenze gelegenen Schweizerorte Eicken ein Cholera -TodeS -
fall vorgekommen sei , sind wir in der Lage , ans Grund
amtlicher Erhebungen mittheilen zu können, daß der frag¬
liche Todesfall in Folge einer Erkrankung an TyphuS
eingetreten ist.

** (Postalisches .) Die nach Spanien bestimmte Korre¬
spondenz anS Deutschland , welche seit Juli d . I . an der fcan -
zöstsch- fpanischen Grenze zum Schutze gegen die Emschleppuag
der Cholera durchstochen und durchränchert wurde , wird nach



rioer Mittheiluvg der spanischen Postverwaltong diesem Verfahre »
von jetzt ab nicht mehr unterworfen -

» ( Rafael - Vortrag . ) Im Anschlüsse an die in der
Großherzogliche « Kansthalle veranstaltete Ausstellung von Nach »
bildungen der Werke Rafaels , auf welche wir bereits hingewieseu
habe« , wird auf Veranlassung deS Großheczoglichen Ministe¬
riums der Justiz , des Kultus und Unterrichts , Herr Professor Ui-,
v . Duhn aoS Heidelberg , Direktor des Archäologischen Instituts
daselbst , im großen Museumssaale einen Vortrag über das
Thema : „ Rafael in Rom " halten . Der Vortrog findet nächsten
Samstag Abends ' /,7 Uhr statt .

* Heidelberg , 2 . Dez . (Pfennigsparkasse . — Mu¬
sikalisches . » Die hiesige Pfennigsparkasse ging bekanntlich
aus einer Stiftung deS verstorbenen Geheimerath Bluntfchli her¬
vor . Der Stifter beabsichtigte eine Schulsparkasse , wie solche
anderwärts , besonders in Belgien bestehen ; durch Beschluß der
Stadtverordneten wurde aber , unter Zustimmung der Familie
deS Stifters , die Pfennigsparkasse errichtet . Auf Grund der bis¬
her gemachten Erfahrungen wird von de» errichteten 16 Spar¬
stellen die Einrichtung dieser Sparkasse als eine sehr zweckmäßige
und wohithätig wirkende geschildert . An Geldbeträgen für ver¬
kaufte Sparmarken wurden von den Sporstellen an die Pfennig -
sparkaffe abgeliesert : im Monat Februar l. I . 1846 M . 10 Pf . ,
im März I486 M . 70 Pf . . April 1328 M . . Mai 1014 M . . Juri '
819 M . SO Pf . . Juli 875 M . 70 Pf . . August 765 M . 10 Pf ..
September SOS M . 40 Pf . , Oktober 647 M . 70 Pf . , November
L4S M . 70 Pf . . in Summa vom 1 . Februar l . I . bis 1 . Dez .
10,342 M . 30 Pf . Es wurden 1478 Einlagcbiicher in dieser
Zeit ausgestellt . Von diesen 1478 Einlegern haben inzwischen
65 ihr Guthaben im Gesammtbetrag von beiläufig 350 M . zu¬
rückgezogen . — Das dritte Abonnementkonzert des Instrumental -
Vereins unter Leitung des akademischen Musikdirektors Herrn
Boch und unter Mitwirkung der Großh . Hof - Opernsänger !»
Fräulein Anna Kuhlmann und deS Direktors des Konservato¬
riums in Karlsruhe Herrn Heinrich Ocdenstein , fand großen
Beifall . Der „ Heidelberger Liederkranz " veranstaltet nächsten
Donnerstag ein größeres Konzert , daS sich um so interessanter
gestalten dürfte , als der Verein ein seil 30 Jabren hier nicht ge¬
hörtes klassischesWerk : „ Antigone " von Sophokles mit der Musik
von Mendelssohn - Barlhvldy zur Aufführung bringt . Für die
recitatiben Partien sind die besten Kräfte des Mannheimer Hsf -
theaters engagirt .

— Offenburg , 2 . Dez . (Der Auflichtsrath der h i e -
sigen Handelsschule ) bat , wie der „Oct . B .

" schreibt ,
in feiner lctztea Sitzung einen Beschluß gefaßt , der verdient , wei¬
teren Kreisen milgetheilt zu werden . An den verschiedenen Un °
terrichiskursen nahmen bisher ausschließlich solche junge Leute
therl , die dem Handelsstande angehören oder sich später demselben
zu widmen gedenken. Nach erwähntem Beschlüsse ist eS von jetzt
an , ganz abgesehen von der Berufsart , jedem strebsamen und
begabten jungen Manne gestattet , sich an dem Unterricht in der
französischen Sprache und der Praktischen Haudelskunde — vom
nächsten Frühjahr an auch im Englischen — oder in allen Fächern
zugleich zu betheiligen . Dieses freundliche Entgegenkommen sei¬
tens des Aussichtsrathes , wodurch die Schule nun auch weitern
Kreisen geöffnet ist, muß mit Dank begrüßt werden und ist zu
hoffen , daß im Hinblick auf den bequem eingerichteten Stunden¬
plan und auf das niedere Honorar — 12 M . für den 6 Monate
dauernden Kurs — von der Gefälligkeit des Aussichtsrathes Ge¬
brauch gemacht wird .

^ Vom Bodensee , 2 . Dez . (Temperatur . — Werth
deS Waldes . — Mühlenindustrie .) Der Dezember
hat mit erheblicher Kälte begonnen und gestern ist die Quecksilber¬
säule in Villingen auf — 15 Gr - R . herabgegangen . — Die
Transporte von Tannenholz nach der unteren Landesgegend
dauern fort , und solches findet hauptsächlich in der Holzstoff -
Fabrikation Verwendung . Aus einer Fabrik in Kehl werden
regelmäßige Sendungen von Holzstoff nach Belgien . Holland
und England erledigt . — Die Kunstmühlen der Secgegend sind
derzeit sehr beschäftigt und auch von auswärtigen Mühlenbe -
fitzero, des Wassermangels halber , in Anspruch genommen .

* Konstanz , 2 . Dez . (Witterung . — Messe . — Kauf¬
männischer Verein .) Der Winter wacht nun seine vollen
Rechte geltend . Nachdem es am Samstag Nacht und den Sonn¬
tag über recht tüchtig geschneit hatte , steigerte sich über Nacht
die Kälte bis zu 7" R . Die Dödelewiesen sind zum Theil schon
Lberwäffert und zugefroren , doch ist nicht genügend Wasser vor¬
handen . um eine ordentliche Schlittschuhbahn Herstellen zu kön¬
nen . — In Engen soll eS dem „ Höhgauer Erzähler " zufolge
am Montag 13 Grad Celsius und in Jmmendingen IS Grad
Celsius gehabt habe « . — Ein schöner , wenn auch kalter De¬
zembertag lockte gestern von nah und fern eine Masse Besucher
auf die Messe . Die ankommenden Züge und Damvfboote warm
gut besetzt . DaS meiste Publikum brachten die Züge der Nocd -
ostbahn , darunter ein gut besetzter Extrazug von Romanshorn .
Wie man hörte , sind die Geschäftsleute im ganzen zufrieden ,
namentlich wenn man in Rechnung nimmt , daß die Konradimesse
für den größten Theil der Verkäufer nie so günstig ist . wie die
Herbstmesse . — Mit einem Bortrag des Herrn Pros . Berni über
Moliöre begann letzte Woche der Cyklus der Wintervsrträge im
Kaufmännischen Vereine . Redner , der zur Behandlung des sehr
reichhaltigen Stoffes zwei Abende wählte , besprach am ersten als
Einleitung die historischen und literarischen Verhältnisse Frank -
reich's vor LouiS XIV . , der er eine Biographie Moliöre ' s folgen
ließ . Der zweite Abend war den Werken des Schriftstellers ge¬
widmet . Herr Prof . Berni bewies durch seinen iuterefsauteu ,
künstlerisch aufgedautea und in feiner Sprache gehaltenen Bor¬
trag . wie sehr er das Thema beherrschte , so daß es au reichem
Beifall von Seiten der zahlreich erschienenen Mitglieder nicht
fehle « konnte.

- « ailingcn , Amt Konstanz , 1. Dez . (Beerdigung .)
Gestern bewegte sich ein Leichenzug zum israelitischen Friedhöfe
dabier . wie Gailingen einen solchen » och nie gesehen , es galt un¬
fern verstorbenen Herrn Bürgermeister Leop . Guggeuheim zur
letzten Ruhestätte zu begleiten . Boa nah und fern strömte trotz
Schneegestöber alles herbei , ohne Unterschied der Konfession , um
dem Verblichenen die letzte Ehre zu erweisen . Auf dem Friedhofe
hielt Herr Bezirksrabdiner vr Löweostein eine zu Herzen gehende
Trauerrede , in welcher er daS musterhafte Lebe», de» ausgezeich¬
neten Charakter und den Gerechtigkeitssinn des Verstorbenen
schilderte , wodurch derselbe sich die Achkung und die Liebe seiner
Mitbürger und Vorgesetzten erworben und besonders als Ge -
meindevorstand , wo er sich für die Gemeinde viele Verdienste er¬
worben . Herr Guggeuheim aus Frankfurt , ein Bruder des Ver¬
storbenen , dankte namens der Familie dem Vorredner für seine
schönen Worte . Es sei noch erwäbnl , daß der Verstorbene viele
Jahre Kassier der hiesigen Sparkasse . Mitglied des Shnagogeo -
rathS , Bezirksrath und 14 Jahre Bürgermeister der hiesigen Ge¬
meinde war . welche Aemter er pflichtgelrea und gewiffeahaft ver¬
waltete .

Theater und Kunst .
* tGrotzh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Donnerstag,4 . Dez . 132. Ab. - Vorst . Prinz Friedrich von Hombur, ,Schauspiel in 5 Akten, von Hch. v . Kleist . Anfang '/r ? Uhr.
F - eitag . 5 . Dez . 13t . Ab . - Vorst . Zaar und Zimmermauu .

komische Oper in 3 Auszüge « . Musik von Albert Lortzing . An¬
fang 7 : 7 Uhr .

Verschiedenes .
— Liegnitz , 1. Dez . (Die R ach e ein er Fr a u . ) Ein

Personenwagen der Eisenbahn Liegoitz - Goldberg ist — so be¬
richtet daS „ Liegnitzer Stadtbl ." — gestern früh der Schauplatz
eine- tragischen Ereignisse gewesen , daS in gewissem Sinne an
die blutige That der Frau Clovis HugueS gegen Morin erinnert .Die Passagiere de - ersten von Goldberg bierherfahrcnden Zuge -
wurden kurz vor Lieguitz durch zwei rasch hintereinander abgegebene
Schüsse erschreckt , welche auS einem Waggon III . Klasse er¬
tönt -» . Als man aus den Nachbarabtheiluugen des DurchgangS -
wagevS hinzusprang . fand man eine Dame mit einem Revolver
in der Hand und ihr gegenüber einen Gutsbesitzer auS Goldberg .
welcher durch einen Streifschuß am Kopfe leicht verwundet ,
außerdem aber , wie eS sich bald berausstellte . mit V itri o l
begossen war , welches einen Theil des Gesichts , sowie die Kleidung
arg zugerichtet hatte . Sofort wurde der Dame die Waffe ent¬
rissen und jene selbst bei Ankunft des Zuges ia Liegnitz verhaftet .
Mit großer Ruhe bekannte sie sich im Statioasbureau . wohin sie
zunächst gebracht wurde , des Mordversuchs als schuldig und be¬
dauerte nur , daß man sie verhindert hatte , die übrigen Schüsse
auf sich selbst abzufeuero . Sie versicherte . daß man sie nicht
lebend vor den Richter bringen werde . Als Motiv ihrer That
gab sie an , daß der von ihr Verwundete mit ihr seit 5 Jahre »
ein Liebcsverhältniß unterhalten und ihr so bestimmt die Ehe
versprochen habe , daß sie daran nicht habe zweifeln können .
Gleichwohl habe er , der Vater ibreS Kffdes . sich jetzt mit einer
anderen verlobt , und dies habe sie zu dem Entschlüsse gebracht ,ihm und sich das Leben zu nehmen . Zu diesem Behufe sei sie
Samstag nach Goldberg gefahren . Der voa ihr Ausgesuchte sei
ihr jedoch ausgewicheu und Sonntag früh nach Lieguitz zu seiner
hier wohnenden Braut gereist . Auf der Bahn in Goldberg aber habe
sie ihn noch getroffen und sei in ein Coup « mit ihm gestiegen , um
ihren Plan auszuführen . Im Polizeigefängaiß , wohin man sic
darauf führte . hatte man ihr alles abgenommen , um einen
nach ihrer oben erwähnten Erklärung zu befürchtenden Selbst -
mord zu verhindern : trotzdem wußte daS ansch .'inend sehr ener¬
gische Mädchen Mute ! und Wege zu einem Selbstmordversuch
zu finden . Sie zerschlug die Fensterscheibe und schnitt sich mit
den Glasscherben die Pulsadern an beiden Armen auf . Dies
wurde jedoch bald entdeckt und man rcquicirte sofort einen Arzt ,welcher die schwer Verwundete verband und ihre U - berführung
nach dem Krankcuhanse anordnete . DaS Mädchen ist eine Stelleo -
tttsitzerS-Tochler auS Heidrrsdors bei Nimptsch . Die Verletzungen
ihres Opfers sind , wie wir hören , nicht schwerer Natur ; auch die
durch daS Vitriol verursachten Wunden werden » ach ärztlicher
Aussage nur wenige Wochen zu ihrer Heilung bedürfen .

— Kalkutta , 23 . Nov . (EinemRegierungSauSweise )
zufolge wurden im Jahre 1883 in Indien 22,905 Personen durch
wilde Thiere und Schlangen getödtct , gegen 22,125 im
Jahre 1882 . Von diesen Todesfällen entfallen 20,067 auf
Schlangenbisse , 985 Personen fielen Tigern zum Opfer , 287
Wölfen und 217 Leoparden . An Rindvieh wurden 47,478 Stück
umgebracht , d . i . 771 Stück mehr als in 1882 . ES ist gewisser¬
maßen auffallend , daß , während die Mehrzahl der menschlichen
Todesfälle Schlangenbissen zuzuschreiden ist . nur 1644 Stück
Rindvieh auf dieselbe Weise umgekommen sind . Beinahe drei -
viertel der Todesfälle ereigneten sich in Bengalen und in den
riordwesilicheu Provinze » . Im Laufe deS Jahres wurden 19,890wilde Thiere getödtet , wofür 15,000 L . au Belohnungen gezahltwurden .

(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 3 . Dez . Reichstag . Windthorst begründet

seinen Antrag , die Aushebung des ExpatriirungSgesetzes
betreffend . Graf Behr erklärt , die Reichspartei werde ge¬
gen den Antrag stimmen ; Blos (Sozialist ) plaidirt fürden Antrag . Fürst Bismarck erklärt , die Wiederholung

des erst kürzlich vom Bundesrath abgelehnten Antrags seieine Mißachtung deS Bundesraths . Das Gesetz, dessenAushebung Windhorst verlange , sei unter den letzten bei¬den preußischen Kultusministern nicht mehr angewendetworden . Die Haltung des Zentrums erschwere eine Ver¬
ständigung mit Rom . Preußen könne das fraglicheGesetz nicht aufgeben ; vielleicht könnte es , soweit die
deutsche Zunge klingt , zurückgenommen werden , aber
nicht in den Landstrichen polnischer Zange . Fürst Bis¬marck geht sodann aus die Fraktionsverhältnisse ein und
sagt : wüßte ich einen moäus vivenäi mit dem Zentrum ,ohne die Autorität des Staates zu gefährden , so würde
ich ihn wählen . Preußen habe seit vem Jahre 1878 mitder Kurie verhandelt und hoffte wiederholt auf einen Er¬
folg , doch vergeblich . Die Negierung bleibe in der Lage ,ruhig abzuwarten , bis die Kurie Gegenkonzessionen machenwerde . Bei der Besetzung des Posener Erzbisthmns werde
Preußen nur einen Prälaten aeceptiren , der keine Sym¬pathie habe für Bestrebungen , Westpreußen und Ober¬
schlesien von Preußen loszureißen . Konzessionen, die wir
machen könnten , müssen wir aufsparen , bis Gegenkon -
zejsionen erfolgen . Windthorst erwidert , das Centrumwolle die Wiederherstellung der kirchenpolitischen Zuständeunter dem vorigen Könige von Preußen ; die Regierungenmüßten der Kirche in einer Zeit , in der überall destruk¬tive Tendenzen heroorträten , Freiheit gewähren . FürstBismarck erklärt , die Freiheit der Kirche stehe nirgendsin Frage . Preußen übe nur sein vertragsmäßigesHoheitsrecht aus , wenn es in Posen einige Bischofs¬kandidaten ablehne . Ec freue sich, daß Windthorst gegenein parlamentarisches Regiment sei ; ein aus Konserva¬tiven , Deutschsreisinnigeil und Sozialisten bestehendes Mi¬
nisterium würde selbst dem Kabmet Gladstone an Kühn¬heit überlegen sein . Bei dem Wegfall des Kulturkampfswürde das Zentrum auseinanderfallen . Viele würden
zur Fortschrittspartei übergehen , viele verschwinden ;deßhald erscheine der Kulturkampf für das Centrum vonWerth . An dem Kulturkampf sei er weniger betheiligt ,als Windthorst annehme . Das in Rede stehende Gesetzwolle nicht das Messelesen in Polen verbieten , sondernsei gegen die politischen Agitationen der Geistlichen geradein Posen gerichtet ; das Gesetz belaste nicht die Gewissen .Nachdem Helldors gegen , Schorlemer , Stöcker , Richterund im Schlußworte Windthorst für den Antrag gesprochenund Magdzinski die Polen gegen den Vorwurf der Deutsch --
feindlichkeit vertheidigt hatte , wurde der Antrag mit 217
gegen 93 Stimmen angenommen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Karlsruhe . Auszug a» S dem StaudeSbuch -Regifter .G e b u r t e n . 25 . Nov . Katharina , V : Gabriel Hummel ,Kostgeber . — 27 . Nov . Luise Aarotiae Emilie , B . : Wilh . Streb .Buchbinder . — Loren », V . : L . Beibofer , Schutzmann . — 1 . Dez .Leopold Frdr . , B . - L . Dimpfrl . Bäcker . — 2 . Dez . Julie Hil -degarde , V . : I . Häffner , Schlosser .
Eheaufgebote . 2 . D -z . Franz Streckfuß von Odenheim .Schlosser hier, mit Magd . Klaiber voa Obermendliagen . — G .Fritz von Steinsfarth , Kätscher hier , mir Anna Dolde voaRüvpurr . ^ ^Todesfälle . 1 . Dez . Rosa , 5 I . . V : Bahnhof - ArbeiterKlinget . - 2 . Dez . Julie Arnold , led . . Privatiere , 52 I . —Bernhard Bechtel , Ehern . , Portier , 53 I .

WUterungsbeobachtiwgell der Meteorologische» Station Karlsruhe .

4 .1
6 .5

Himmet .

bedeckt

.«« OM.
Dezember ! , in o. ! ^ ,
2 Rach» » Uhr ! 752 .4j — 0 .8 ! 3.7
3 . « r,i . 7llhr 9 749 Oi -1- 0 .2
. « «t, ». , Shr ' ) l 745 5 ' -ff 7.5') Regen . I
Wasserstau » deS RheiuS . Maxau , 3 . Dez . . Mrgs 2 .41 u>.gefallen 5 om.

Relative
Keuchtig.
keil in

85
89
85

Sind .

still

SW ,

Wetterkarte vom 3 . Dezember , Morgens 8 Uhr.

»>2 -,
V . »I

Kursberichte
vom 3. Dezember 1884« taaespapt-re. l Bahuaktie» .4 '

,
', Deutsch « Reichs - Staatsbahuanteihe „ . l03 ' /- Lombarden4° o Preuh . Tons . 103 - . Galizier4°.-° Baden in fl. 101'/, Elbthal4°j» „ i. Mrk . 102" /,, MecklenburgerOester . Goldrente 86 7» Mainzer
- Silberr . 68" ,„ Liibeck-Büchen4«/« Uuyar .Gsldr . 79 ' /, Gotthard

96 ' /, Loose » Wechsel re80 ' /« Wechlel a - Amst . 163 40
63 . . Land . 20 48S7 . . Paris 80 .85

647 . . . Wien

ffuffen1877er
1880er .U . Orientauleihe
Italiener
Eghpter
Spanier 59' ,5« , Serbien 83

Vuuke».
Krednaktiea 252' /,DiScorito -Lom -

mandit 208
Basler Baukver . 142
DarmkädterB «nk 1547,5« , Serb .Hyp -Ob .84 '7 „

256 »/.
1237 .
224 ' ,.

15S
820

112' ,
171 ' /,

101

. , ^3ien 166 . 15
NapoleouSd 'or 16 . 18

wivaldiScouto 37 ,3rd . Zuckerfabrik 69 ' ,.Alkali Wester , 1347 .A a ch d » r s *
Kredilakieu 252 " ,
ItartSbah » 257 ' /.
Lombarden 123 /,
Tendenz : matt .

Berlin . , Wie »Oest . Kredit -kt. 505.70 « reditattien 305 .60
„ StaatSbaho 514 .60 Markaolee 60 .15Lombarden 249.50 Teadenz : schwach-DiSco .-Tommau . 207.60 Buri »

Laurahüttr 106204 ' /, ° - Ante,he 108 .57Dortmunder 68.90 Spanier 59 ' »Marienburger 78. 70 Eghpter 318Böhm . Nordbahu - .— Ottomane 605Tendenz : — ! Tenden , - —.
Uederftcht de« tSitteruup . Die Witterung Centraleuropas steht unter der Wechselwirkung deS hohen Luftdruckes imSüdofim und eines tiefen Minimums über Schottland , so daß über Deutschland bei trüber Witterung südliche auffrischende Windeeingetretea sind . ia Westdeutschland ist die Temperatur erheblich gestiegen und hat fich Thaawetter eingestellt . in Bamberg undKassel ist es um 15 , in Münster sogar um 17 Grad wärmer als vor 24 Stauden . Dagegen im ostdeutschen Küstengebiet, außerim äußersten Norden, ist es viel kälter geworden, in Rügenwalde um 12 Grad . Die Depression , welche gestern über de« rassisch nOstsee -Provinzen lag, ist mit rasch abnehmender Tiefe westwärts nach der mittleren Ostsee fortgeschritten. (Deutsche Ssewarte .)
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Kmpfeyle
durch Vermittelung meines Schwagers ^

in Olrii » »» direkt bezogene

Thees .
uusch Proben . jAuf Wunsch Proben . jK 490 .8 .

Lndwigshafe « a . Nh .

lieb mit dem LUvrueus-rvu versvbva , was r . iL. die erstsu i-iLnotabribell viereu. Ls vsüadea siou a-at 1>»gsr , meist webrkteb vsrtroteu , lustrumems vou :

keekstciu , Lies « , ölütdnsr , Lerdux , Oüotder L 8Slus , Löllius L SpauZsuder^ , Rudolpb Ibseb 8odu , Laps , k . I-ipp L 8odu , L . Lkaod , Ro,suirr »ur

8ekiedms ^er , Robert Leits , Äviucvs^ L 8ous (Lsv -Loib ) , Steiußrübor , Hebel L Lecbleiter , Lertter L IVillbeimsun , eizeues Labrilcat vte . etc!

Hrrrin « « ! » »,, » von : Lurgcr , Lckieäms^sr , Iraxser . — » to « i o .

Von sekr Zrossem luteresse uvd Susserst disulied bei der ^ usvsk ! ist die VerxlsicbooZ so visier »euer lustrumeuts vou stsu desisu kirrueu

vsutsoblauds uuä ^ msribss . — LsrüZlieb der kreise irt » II « n VerIiLI »» I«»ei » Reobnuog xetragen ; es Ludst sieb das öillixste iu ^ dsrukuogsu bis

sriur Lostbsrsteu .

Hok-kiMokorttz -M ^ L^iü unä Pndrik von LinÄHviK 8eZrH ^ Vl8Kut ,
lkarln » « !»« , Herre » mli ?» 8Gv 31 . J876 .2.

Herrath .
J .9831 . Ein jüngeres geb . Fräu¬

lein , koch . , Halb - Waise . welche über
ein größeres Vermöge « zu verfügen
hat . wünscht sich mit einem feinem , gut
situirten Herrn zu verehelichen .

Ernstgemeinte Anträge , mit Retour¬
marke versehen , werden unters , k . 1889.
postlagernd Biberach i « Wiirttem - >
herg abgcholt . ,

(Vermittler verbeten .) i
(Auf Briefe ohne Name » erfolgt !

keine Nocknictt )_ j

K . ti3 9 . Aechte

Leinen -Mckereien ^
extra solid für Wäsche ;

Leinene Spitzen ,
altdeutsche 8Mei >,

sowie olle Arten
schwarze « nd farbige

Spihen u . Krausen ,
stets das Neueste zu billigsten
Preisen empfiehlt

Osvsr » vier ,
Karlsruhe ,

Ritter str . 4.
Lö . Jede beliebige Spitze in Hand¬

arbeit wird bestens angefertigt -

Köchin gesucht !
K .597 .3 . Für Weihnachten suche ich

eiue perfekte Köchi « , die auch etwas
Hausarbeit mit übernimmt . Diesclbe
muß in besseren Häusern gedient haben

'

und sich darüber durch gute Zeugnisse
ausweisen können . Gute Stellung wird
zugeflchert . Bewerberinnen wollen sich
sofort melden unter Beifügung ihrer
Ansprüche bei

Z>r*. O. blasvD ,
Mannheim , am Stadtpar ?.

Rsiltivg

unter

Garantie
obus kluuxsrkur , obus 8t6 -

ruog der Lsrukstbätiglcsit eto . etc .
dlLberes geze » 30 kl . kostmarlroo .

vk Naumann , Kkk -Ün 8 .

krivnsvstrasrs 47 . K604 -2

K .580 2 . Eine leitiunpssähige Mann¬

heimer Cigarrenfabrik fucht
für Karlsruhe (resp . Mainz ) gegen
gute Provision einen soliden , möglichst
Branche kundigen Wertreler .

Offerten unter Aufgabe von guten
Referenzen unter 8 1500 an Rudolf
Moffe , Mannheim , erbeten .

J .966 .2 . Üeb erlin gen a. S .

Stelle -Gesuch .
Eine gesunde , kräftige Amme sucht

Stelle . Auskunft errheilt Frl . Maria
Benrer , Hebamme in Ueberlingen a . S .

J .96s
" Notariatsgehilse ,

verheirathet , mit besten Zeugnissen , sucht
sofort Stellung bei einem Herrn Nota -

Off , abz . in d . E xp . d B l . u . Nr . 200 .

Aechtes Renchthäler

ohne jeden Zusatz , rrin wie es die Natur
bietet , ist das Vorzüglichste , was in ge¬
brannten Wassern existirt . Ausgezeich¬
netes Mitte ! gegenBlohung . Unentbehr¬
lich für ältere Leute Vor dem Schlafen¬
gehen , zu Obst genoss n, ist es ein vor¬
züglich wohlihucndes Mittel zur Beför¬
derung de? Schlafes . Im schwarzen
Kaffee genossen , ist es daS Feinste und
Aromatischste , waS es in diesem Genre
gibt . Unterzeichneter hat sich zur Auf¬
gabe gemacht , nur selbstgebrannte reine
Waare zu versenden . Mein 1883r K >r -
schenwasser wurde in diesem Jahre in
Lahr prämiirt . Probekstchen L 2 Fla¬
schen 18-Hr für 6 .— veesende franco
in ganz Deutschland , gegen Einsendung
des Betrages oder Nachnahme . Bei
Parthien schon vou 5 - 10 Liter an bil¬
liger und empfehle ich mich ganz be¬
sonders den Herren Restaurateuren und
Hoteliers rc . - Feinste Referenzen stehen
zu Diensten . J .984 . 1 .

Hl .

K .642 . Nr . 7265 . Karlsruhe .
Die Tilgung des 4/ „ isen Bad . Eifenbahnanlehens
vom Jahr 188V zu 87 '/ Millionen Mark betr.

Von den Schuldverschreibungen obengenannten Eisenbahn - Anlehens sind
planmäßig auf 1. Juli 1885 je 92 Stück zu 3000 , 2000 , 1000 , 500 , 300 und
200 Reichsmark im Gesammibetrag von 644,000 Reichsmark zu tilgen .

Die Ausloosung dieser Schuldverschreibungen wird
Samstag den 6 . Dezember 1884 , Bormittags 11 Uhr ,

im Geschäftszimmer Nr . 15 der Eisenbahn -Schuldcntilgungs - Kasse öffentlich

vorgenommen werden .
Karlsruhe , den 1 . Dezember 1884 .

Großh. Lad. Eisenbahn-Schuldentilgungs-Kasse.
Helm .

K643 . Är . 7260 . Karlsruhe .
Die Einlösung der 3 - 7° Rentenscheine

von 1834 .
In Gemäßheit des Gesetzes vom 12 . Februar 1856 , ReggSblatt Nr . VI ,

und zufolge höherer Ermächtigung wird die Verloosung der auf 1 . Juli 1885

zur Heimzahlung kommenden badischen Rentenscheine im Betrag von
146,400 Gulden - -- 250 .973 Mark 52

Samstag de « 6 . Dezember 1884 , Vormittags 1V Uhr ,
in diesseitigem Geschäftszimmer Nr . 15 öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1884.
Großh. Lad. Amortisations -Kasse.

Helm . ,

IVIkMliubor , Kildhmr.
Hiermit zeige den verehr ! . Kunstfreunden an , daß ich

88 Kaiserstraße 88 , neben dem Museum,
eine

Weih«achts -A «sstellu „g
eröffnet habe . Dieselbe enthält diebeliebsten antiken Büste « , Figuren ,
Basen , Sänke « , Schilde , Medaillons und Reliefs in verschiedenen
Größen und Imitationen . Ferner Lnstreweibche « für Gas - und

Kerzenbeleuchtung .
Eigene Gießerei und große Borräthe sichern die billigsten Preise .

Zu zahlreichem Besuche lade höflichst ein.
Kaiserstraße 88 und Kronenstraße 7 . J .974 .1 .

virou « Vliinttznlvltl .
Heute Abend 8 Uhr :

Sonntags 2 Vorstellungen 4 u. 8 Mhr . J . 982 .1.

J .600 .5 . Für 4 Mark SV Pfg .
versenden wir ein 10- Pfund - PaketPrima
Toilettcseife in gepreßten Stücken ,
schön sortirt , in Rosen - , Mandel - ,
Veilchen - u . Glycerinseife . Allen
Haushaltungen sehr zu empfehlen .

VI». vv « II «i» öl <4 « . , Crefeld ,
Seifen - u . Parfümeriensabrik .

«SnrgreUMe Reck-rstpfteM
Aufgebot .

J .9S1 .1 . Nr . 12,777 . Breisach .
Landwirtd Karl Stöcker von Roth -
weil kaufte am 1 . August 1882 von
Buchbinder Georg Müller Ehefrau .
Friederike , geb . Schmidt von Eichstctten ,
4 ManuShauet Reben im Normender » .
Gemarkung Rothweil , neben Weg und
Johann Koch . Da eS an Eigenthums¬
und Erwerbstitcln in den Grund - und
Pfandbüchern fehlt , hat der neue Er¬
werber das Aufgebot beantragt . — Es
werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an obigem Grundstücke in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene ,
und auch sonst nicht bekannte dingliche ,
oder auf einem SkammgutS - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte zu
hoben glauben , aufgeforderk , solche spä¬
testens in dem auf Freitag den 23.
Januar 1885 , Vormittags 9Uhr .
bestimmten Aufgebotstermine geltend zu
machen , ansonst die nicht angemeldeten
Ansprüche auf Antrag für erloschen er¬
klärt würden . Breisach , den 24 . Nov .
1884 . Großb . bad . Amtsgericht . Der
GerichtSschreiber : Weise r .

KoMr - verfahrea .
J .999 . Mannheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Schuhmachermeisters Peter Rös in
Mannheim ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters der Schluß¬
termin auf
Donnerstag , II . Dezember 1884 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht H hier -
selbst bestimmt .

Mannheim , den 24 . November 1884 .
Der GerichtSschreiber

des Großb . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

J .990 . Nr . 8560 . Emmeodingen .
In dem Konkurse über daS Vermögen
des Eigarrenfobrikanten Friedr . Meher
von Denzlingen ist zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß Schlußtermin auf : Samstag
den 27 . Dezember 1884 , Vormit¬

tags 9 Uhr , vor Großh . Amtsgericht
Hierselbst bestimmt . Emmevdingen , den
29 . November 1884 . Der Gerichts¬
schreiber Gr . Amtsgerichts : Jäger .

J996 . Nr . 16,356 . Engen . DaS
i Konkursverfahren über das Nochlaß -
! vermögen des ck Altbürgermeisters Jo

Hann Rösch von Blumenfeld wird nach
^ erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
! hierdurch aufgehoben .

Engen , den 27 . November 1884.
Großh . bad . Amtsgericht ,

i Der Gcricktsschreiber :
I . Sckäffauer .

! Oeffrutliche Bekanntmachung.
! J 985 . GrenzaL . Iu dem Kon -

kurle über das im Jnlande gelegene
Vermögen des Baumeisters Rudolf

i Aichner von Basel soll die Schluß -
vertheilung erfolgen .

DaS Verzeichniß der bei derselben zu
berücksichtigenden Forderungen ist auf
der GerichtSschreiber « Großh . Amts¬
gerichts Lörrach zur Einsicht der Be -
theiligten niedergelegt .

Die Summe der Forderungen beträgt
115,344 M - 79 Pf . , worunter 1391 M .
32 Pf . bevorrechtigte , und der verfüg¬
bare Maffenbestand 1409 M . 24 Pf .

Grenzach , den 1 - Dezember 1884.
Der Konkursverwalter :

Oertlin .
BermögeoSabwadnung .

J .958 . Nr . 6498 . Offenburg . Die
Ehefrau deS Schneid « « Augustin
Riedle in Gengcnbach , Agatha , geb .
Oehler , hat durch Rechtsanwalt Bu -
miller gegen ihren genannten Ehemann
Klage auf Bermögensabjonderung bei
Großh . Landgericht dahier erhoben .

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkamwer I ». ist auf

Dienstag den 27 . Januar 1885 ,
Vormittags 9 Uhr .

bestimmt .
Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

biger öffentlich bekannt gemacht .
Offenburg , den 1 . Dezember 1884 .

Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts .

R. Jscle .
Verschallruhkttsvrrfahrt».

I 914 . 1 . Nr . 11,253 . Schopf -
heim . Das Großh . Amtsgericht hat
verfügt : Johann Jakob Vollmer von
Eichholz ist im Jahre 1878 nach Ame¬
rika abgereisl , ohne einen Bevollmäch¬
tigten zurückzulasim und har seit der
Abreise keine Nachrichr von sich gege¬
ben . Auf Antrag seiner Geschwister ,

nämlich deS Johann Vollmer von Eich¬
bolz . der Anna Maria Dörflinger , geb.
Vollmer in Henschenberg . des Joh .
Friedrich Vollmer in Eickholz , des
Emst Friedrich Vollmer vou da » der
minderjährigen Katharina Barbara ,
Maria Magdalena . Wilhelm Friedrich .
Albert , Gustav und Bertha Vollmer
von Eichbolz , unter Vormundschaft deS
Johann Wagner in Sallaeck , als dessen
Erben , wird derselbe aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zu melden , widrigeos er für verschollen
erklärt würde .

Schopsheim , 24 . November 1884 .
Der Gerichtsschreiber :

Hauser .
Erdeinweisusg .

J .936 . Nr . 17,467 . Lörrach . Die
Wittwe des Johann Reinhard Muser ,
Glaceur von Lörrach , Seraphina , geb.
Kumle , bat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
verstorbenen Ehemannes unter der
Rechtswohlthat des Erbverzeichniffes
gebeten . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen , wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Lörrach , den 25 - November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. Lauck .
Vorstehende Ausfertigung als mit der

Urfchriftwörtlich gleichlautend beurkundet
Der Gerichtsschreiber :

Appel .
HaudelsreMerrintriige .

J .934 . Nr . 16,595 . Sinsheim .
In das diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen eingetragen :

Zn Ordn .Z . 32 , Firma „ Philipp
Jungmann " in Sinsheim :

Der Inhaber der Firma , Wilhelm
Geiß hier , ist seit Juli 1882 verehelicht
mit Wilhelmina Weiß von Reihen , ohne
Errichtung eines EhevertraaS .

Zu O -Z . 160 , Firma „ I . Herbst "

in Rappenau :
Der Inhaber der Firma , Jsak Herbst

in Rappenau , ist am 19 . Januar l. I .
gestorben und führt dessen Witwe , Lena ,
geb . Stein in Rappenau , mit Einwil¬
ligung der Erben das Geschäft unter
der bisherigen Firma weiter .

Zu O .Z - 161 , Firma „ Fritz Haag "

in SinSheim :
Der Inhaber , Fritz Haag hier . ist

verehelicht mit Karolina Apollonia Wel¬
ker von Meckesheiw . Nach Ehevertrag ,
d . ä . 3 . Januar 1870. wirft jeder Ehe -
tbeil 50 fl . - - 85 M . 71 Pf . in die
Gütergemeinschaft ein , alles übrige »
jetzige und künftige fahrende Vermögen
jeden Ehetheils wird mit den etwa dar¬
auf haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und für ver»
liegenschaftet erklärt .

ZuOZ . 162 : Firma » Hugo Gen¬
fer t " in Sinsheim .

Inhaber ist Hugo Seufert iu SinS¬
heim .

Sinsheim , den 19 . November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schindler .
J .932 . Nr . 18,734 . Villing e n .

Unter Ord .Z . 209 des diesseitigen Fir¬
menregisters wurde unterm Heutigen
eingetragen :

„ Cigarrenhandlung su gras von
Karl Kaiser in Kirchdorf ."

Inhaber : Karl Kaiser , lediger Kauf¬
mann in Kirchdorf .

Bilfingen , den 27 . November 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .
J .939 . Nr . 17,465 . Lörrach . Zu

O .Z . 54 deS Gesellschaftsrcgisters
wurde unterm Heutigen eingetragen :
Die Firma Fritz Strub u . Cie . in
Basel , Zweigniederlaffung iu Eimel¬
dingen , Kommanditgesellschaft . Per¬
sönlich haftender Gesellschafter ist Wein -

hävdler Fritz Strub , wohnhaft zu
Basel .

Prokuristen sind :
Georg Abraham Euler , Rentier ,

wohnhaft in Basel , Hermann Blanken¬
born , Weinhändler iu Müllheim , und
Emil Best in Basel .

Lörrach , den 25 . November 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lauck .

Urtbeils -Eröffimng .
K619 . Sekt . IU . J .Nr . 2130 . Ra -

statt . Durch kriegsgerichtliche - Erkennt -

niß vom 22 . 28 . November l . I . sind
1 . der Musketier im 3 . badischen In¬

fanterie - Regiment Nr . 111 Georg !
Karl Riedingrr vou Asbach , j
Amts MoSback . und !

2 . der Kanonier im badischen Fuß - !
Artillerie - Bataillon Nr . 14 Johann i

Joses BergS von GSchlingen ^
( Schweiz ) !

io vovtumaciaiu für fahnenflüchtig er» '

klärt und in eine Geldstrafe vou je 160
Mark verurtheilt worden .

Rastatt , den 1 . Dezember 1884 .
Köaigl . Kommandantur - Gericht .

K -640 . 1 . Nr . 21,579 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die gewerbsmäßige Aus¬

übung deS HufbeschlagS betr .
Der zweite LehrkurS an den Huf -

beschlagschulen zu Tauberbischofsheim .
Mannheim , Karlsruhe . Freibucg und
Meßkirch wird in der ersten Woche des
Monats Januar beginnen . Gesuche um
Aufnahme in die Schule sind alSbald
an den Vorstand derjenigen Schule zu
richten , welche besucht werden will .

Auskunft über die Aufnahmsbediug -
ungen , über die Kosten des Unterrichts
und den Lehrplan ertheilrn auf Anfrage
die Großh . Bezirksämter .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1884.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

vr . Clemm .

Druck und Verlag der G . Brann ' sche » Hofbnchdruckerei .

K .641 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum internen badischen Gütertarife
vom 1 . November 1881 ist mit Wir¬
kung vom 3 . Dezember l . I . ein Er »
gänzuugsblatt Nr . 4 , Entfernungen u -
Ausnahmesrachtsätze für Holz für die
Station Bcllingen enthaltend , erschie¬
nen . Dasselbe ist durch unsere Güter -
statiouen unentgeltlich zu beziehen.

Karlsruhe , den 2. Dezember 1884 .
^ General - Direktion - _ _

J .977 . Nr . 393/396 . Schwetzingen .

Bekanntmachung .
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Fortführung und Ergänzung der Grund¬
stückspläne und deS GüterverzeichniffeS
von der Gemarkung Speyerergrün ,
sowie zur Fortführung und Ergänzung
der GrundstückSPlSne und der Lager -
buwS - Concepte bezw- des LagerbucheS
von den Gemarkungen Altlnstheim ,
Neulußheim und Brühl Tagfahrt
angeordnet , und zwar :

1. für die Gemarkungen Altlnßheim
und Speyerergrü « auf

Freitag den 12 . Dezember l . I .»
Vormittags 11 Uhr »

in das Rathszimmer zu Altlußheim :
2 . für die Gemarkung Neulußheim

auf
Montag de « 18 . Dezember l . I »

Bormittags ' /,11 Uhr ,
in daS Rathszimmer daselbst :

3 . für die Gemarkung Brühl auf
Dienstag den 16 . Dezember l . I .»

Bormittags S Uhr ,
iu daS RathSzimmer daselbst .

Die Verzeichnisse über die Veränderun¬
gen im Grundeigenthum sind in den ge¬
nannten Rathhäusern zur Einsicht auf »
gelegt ; etwaige Einwendungen gegen
die verzeichnten Einträge können vor
derTagfahrt bei dem betreff . Gemeinde -
rathe oder in der Tagfahrt bei dem
Unterzeichneten Lagerbuchsbeamten vor¬
gebracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanzmi¬
nisteriums vom 3 . Dezember 1858 vor¬
geschriebenen Meßurkunden und Haud -
risse über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an die betreff . Ge -
meinderäthe abzuaeben . da sonst dieselbe«
nach K 1 letzter Absatz der gleiche« Ver¬
ordnung auf Kosten der betr . Grund -
eigenthümer beigedracht werden müßten .

Schwetzingen . 29 . November 1884.
Der Bezirksgeometer :

I . Fuhrmann .

Erledigte isr . Reli¬
gionslehrerstelle .

K .635 . Am 1. März 1885 ist die
mit einem JahreSgehalt von 700 ^ u .
circa 300 Nebeneinkünften verbun¬
dene Religio » slehrcr - u . Vorsiingerstelle
i» der isr . Gemeinde Liedolsheim zu
besetzen. Berechtigte Bewerber mögen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse inner¬
halb 4 Wochen bei der BezirkSsyna -
goge Karlsruhe melden .

K -634 . Nr . 2696 . Karlsruhe .
Auf 1 . Januar 1885 . sowie auf 1 . Fe¬
bruar 1885 ist je eine zweite Gehilfeu -
stelle bei uns wieder zu besetzen- Ge¬
halt 1050 ^ 4 Bewerber aus der Zahl
derS 'teuerkvmmissärgehilfen wol¬
len sich unter Anschluß ihrer Zeuguiffe
alsbald melden .

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1884 .
Großh . Steuerrevisiou . _

s Dienst-Personal W
für Hotels , Restaurant - u . Herr¬
schaften mit gute « Referenzen em¬
pfiehlt und placirt aller Branche «
I . Müller , Bermittlungsbureau „ Ger¬
mania " , Adlerstraße 36, Karlsruhe .

(Mit einer Beilage .)
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